
Bieler Chronik vom 1. Januar bis 31. Dezember 1983

Max Oberle

Walter Roth t besorgte seit der Herausgabe des Neuen Bieler Jahrbuches im Jahre
1962 bis 1968 die Bieler Chronik. An seine Stelle trat Robert Stähli 1969 bis 1971. Von
1972 bis 1982 wirkte Dr. Marcus Bourquin als Chronist. Als ehemaliger, langjähriger
Stadtschreiber habe ich die Aufgabe gerne übernommen. Ich will versuchen, das
Geschehen in einer Stadt, die ich liebe, an kleinen und grossen Ereignissen in ihrer
ganzen Mannigfaltigkeit zu zeigen.

Januar

1. Als Neujahrspremiere spielt das Ensemble des Städtebundtheaters das poin-
ten- und geistreiche Stück «Bunbury» von Oscar Wilde.

1. An den Festtagen zum Jahreswechsel hatte die Polizei nicht mehr zu tun als an
gewöhnlichen Wochentagen. Dem Bürger wird vernünftiges Verhalten atte-
stiert.

3./4. In der Nacht vom Montag auf den Dienstag wurde im Restaurant «Rosius»
eingebrochen. Vorsichtshalber zogen die Diebe die Vorhänge und stahlen Geld
und Lebensmittel.

7. Beim Umbau Schulhaus Rittermatte haben nicht nur die Lehrer, sondern
gemeinsam mit ihnen die Schüler über die farbliche Gestaltung der Schulzim-
mer und deren Möblierung entschieden.

8. «Vor-, Ausverkaufs-, Aktions-Sonderverkäufe» haben in Biel und im Seeland
begonnen. Zahlreiche Geschäfte versuchen damit, den ab 15. Januar amtlich
bewilligten Ausverkauf bereits früher zu beginnen.

10. Dr. Kurt Brotbeck, Lehrer an der Ingenieurschule Biel, hat sein neuestes Werk
herausgegeben: «Durchbruch zur Menschenschule.» Der Autor versucht eine
Standortbestimmung im Wirrwarr heutiger pädagogischer Bemühungen.

12. Auftakt zum Soireen-Zyklus der OGB mit dem Oktett von Schubert im Farel-
haus.

13. Beat Jordi schreibt im Bieler Tagblatt über eine Umfrage bei Ärzten und Sozial-
arbeitern über die vielfältigen Folgen der Arbeitslosigkeit: Depressionen, Äng-
ste und Krankheit. Dagegen gibt es nur ein Hilfsmittel, nämlich: die Arbeit.

13. Anstelle des auf den 31. Dezember 1982 zurückgetretenen Direktors der Musik-
schule, Roe Paganini, übernimmt der bisherige Vizedirektor, Samuel Dähler, ad
interim deren Leitung.

13. Die Organisation für die Sache der Frau (Ofra) eröffnet an der Obergasse 23
einen Frauentreffpunkt. Die Ofra will unter anderem für die Mit- und Selbstbe-
stimmung der Frauen in der Gesellschaft kämpfen.

13. t Justus lmfeld, Dr. med., in seinem 69. Lebensjahr.
16. Vernissage der Ausstellung von Kunstwerken, die die Stadt Biel 1981/1982

erworben hat.
17. Der Personalmangel bei der Feuerwehr zwingt diese erstmals beim Jahrgang

1962 zu einer «Zwangsrekrutierung».
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18. In seiner ersten Sitzung verlangt das Arbeitslosenkomitee von den Behörden
der Stadt, des Kantons und der Eidgenossenschaft die Zusicherung bezahlter
Umschulung.

18. Die modernste Lichtsignalanlage der Stadt Biel wird am Kreuzplatz in Betrieb
gesetzt.

20. N5: Am Schluss einer Monsterdebatte empfiehlt der Stadtrat mit 29 zu 27
Stimmen dem Gemeinderat, von Bund und Kanton eine Überprüfung der
Notwendigkeit der N5 zwischen Biel und Solothurn zu verlangen. Falls die N5
doch gebaut werde, wünschen 28 Stadträte die Variante JB, 6 die Variante JD.

20. «Biel-Bienne» bezeichnet Frau Martha Wenger, Brüggstrasse 28, als Igelmutter
von Biel.

22. Jüdische Kunst- und Volkslieder wurden von Ruth Frenk, am Klavier begleitet
von Sharon Kelly, im Farelhaus vorgetragen. Zum Ausdruck kam die reizvolle,
lebensnahe Poesie, die Weisheit sowie die Religiosität der jüdischen Kunst-
und Volkslieder.

22./23. Die schönsten Katzen der Welt! Die erste internationale Katzenausstellung
im Kongresshaus war ein grosser Publikumserfolg.

24. In der Plenarsitzung des Arbeitsgerichtes wurde Frau Marlène Müller zur neuen
Zentralsekretärin des Gerichtes gewählt.

28. Wirtschaftsgespräche: Zweimal pro Jahr wird der Gemeinderat in Zukunft eine
Gesprächsrunde mit Vertretern der Arbeitgeber- und Arbeitnehmerverbände
organisieren. Die Gesprächsrunde dient der gegenseitigen Information über
die Wirtschaftslage.

Februar

2. «Biel-Bienne», die zweisprachige Gratiszeitung der Region, erscheint seit fünf
Jahren.

3. Der Bieler Kunstverein und die Regionalgruppe Biel-Seeland des Berner Hei-
matschutzes setzen sich vehement dafür ein, dass Walter Clénins zugedecktes
Wandbild in der Aula der Berner Universität wieder zum Vorschein kommt.

3. t Fritz Meyer-Jenni, Konditormeister, im 64. Altersjahr.
4. Die Sozialistische Arbeiterpartei (SAP) will eine Gemeindeinitiative für die

Umschulung von Bieler Arbeitslosen starten. In den nächsten Tagen wird der
lnitiativvorschlag allen Arbeiterorganisationen zur Diskussion unterbreitet.

4. t Ida Walther-Oesch, im 81. Altersjahr. Frau Walther war bekannt für ihre
künstlerischen Aktivitäten, insbesondere für Porzellanmalereien und Gobelin-
stickereien.

7. Im Seelandheim Worben wurde die Gasverbund Seeland AG gegründet. Aktio-
näre der neuen Gesellschaft sind die Stadt Biel als Gaslieferantin, die Einwoh-
nergemeinde Lyss als Abnehmerin für gemeindeeigene Werke und vorerst 15
Industrie- und Grossabnehmer der Gemeinden Lyss und Worben. Mit der
Erschliessung eines grossen Industriegebietes wird ein wertvoller Beitrag zur
Energiediversifikation und für den Umweltschutz geleistet.

8. t Ernst Schwyn, bis 1980 Pfarrer an der Stadtkirche, im 65. L-3bensjahr.
12. Bundesrat Georges André Chevallaz hielt im Vereinssaal des Kongresshauses

einen Vortrag über «Macht und Gegenmacht». Am folgenden Podiumsge-
spräch unter Leitung von Ständerat Jean-Francois Aubert nahmen weiter teil
Pierre Arnold, Präsident Migros, Yvette Jaggi, Nationalrätin, und Jean Pilet,
Chefredaktor der Wochenzeitung «L'Hebdo». Mitglieder der revolutionären
Jugendgruppe «Maulwurf» störten den Vortrag.
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13. t Hans Schirmer, Metzgermeister, prominentes Mitglied des Kavallerie- und
Reitvereins Biel und Umgebung, im 68. Lebensjahr.

15. 25-Millionen-Anleihe der Stadt Biel zu 41/2 Prozent wurde überzeichnet.
17. Die bei den Grabarbeiten für die Tiefgarage der Stadtpolizei im Rosius gefunde-

nen Reste der alten Stadtmauer bleiben erhalten. Die Form der Garage wird den
Funden angepasst. Das Innere wird so gestaltet, dass die Mauern sichtbar
bleiben.

17. 14 Schnitzelbank- und Guggenmusikcliquen, die durch 13 Restaurants ziehen,
finden begeisterten Applaus.

18. Auferstehung der Burefasnacht im Kongresshaus.
19. Mit dem Sieg gegen Arosa steht der dritte Meistertitel —1978 und 1981—für den

EHC Biel fest.
20. Bei strahlendem Wetter und Tausenden von Schaulustigen mit 40 Sujets, Cli-

quen, Guggen und Einzelmasken fand der traditionelle Fastnachtsumzug statt.
21. Die Zahl der Arbeitslosen steigt; Ende Januar zählte Biel 771 Ganzarbeitslose,

494 mehr als im Vorjahr und 2,8 Prozent der aktiven Bevölkerung (Schweiz 0,9
Prozent). Die Zahl der Kurzarbeitenden nahm um 934 auf 2032 zu.

21. «N5 möglichst schnell bauen» heisst es in einer von der Organisation der
Industriebetriebe Bözingenfeld gefassten Resolution.

24. Mit 24 zu 21 Stimmen verabschiedet der Stadtrat die Botschaft an die Bieler
Stimmbürger betreffend die Schaffung eines Zentrums für sexuelle Informa-
tion und Beratung (CISC).
Für den Ausbau des Schulhauses Alpenstrasse für die Unterbringung des
Handelsgymnasiums wird ein Projektierungskredit von Fr. 115 000.— bewilligt.
Der Stadtrat nimmt Kenntnis vom Schlussbericht der Spezialkommission
Alters- und Pflegeheim Redernweg. Im Bericht werden viele Mängel festge-
stellt und Sanierungsvorschläge gemacht.
Aus Anlass des 100. Geburtstages des Vereins Schweizerischer Maschinen-
Industrieller wurde in der Gewerbeschule Biel eine Ausstellung eröffnet, an der
19 Firmen aus Biel und Umgebung teilnehmen.

25.-27. Die Bieler Stimmbürger hiessen die eidgenössische Vorlage über Treib-
stoffzölle mit 4465 Ja gegen 3833 Nein und den Energie-Artikel (wegen des
fehlenden Ständemehrs abgelehnt) mit 4505 Ja gegen 3751 Nein gut.

25. t Elsa Tanner-Sigwart, im 91. Lebensjahr.
28. Willy Rätz, stellvertretender Direktor ETS, Schöpfer von «Jugend + Sport»,

geht nach 40 Jahren Bundesdienst in den Ruhestand.
28. Velos, Töfflis und Motorräder versperren zu Hunderten die Abstellplätze beim

Bahnhof, was dem Bahnhofinspektorat grosse Sorge bereitet.

März

1. EHC Biel ist offiziell Schweizer Meister.
1. t Dr. Jean Jolissaint, Apotheker, in seinem 55. Lebensjahr.
1. Caroline Henzen, zwanzigjährig, schwingt als erste Strassenwischerin im Ba hn-

hofquartier den Besen.
3. N5-Initiative «Stoppt den unnötigen Nationalstrassenbau in Biel» wird der

Volksabstimmung nicht unterbreitet, da der Gemeinderat für den Entscheid
zuständig ist.

4. Nach der baulichen Umgestaltung der ehemaligen Uhrenfabrik «La Centrale»
an der Bözingenstrasse wurde das neue Heim der kantonalen Schule für mikro-
mechanische Berufe feierlich eröffnet.
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5. An der «Nationalen Demo für die Frau», organisiert von der Ofra, nahmen 800
Personen teil.
Gerade in Biel, wo die Rezession zu vielen Entlassungen führte, seien die
Frauen besonders benachteiligt.

7. Die Käufer von Monatsabonnementen erhalten von den städtischen Verkehrs-
betrieben die erste schweizerische Taschenzeitung für Busfahrgäste. Den Auto-
fahrern sollen die Vorteile der öffentlichen Verkehrsmittel schmackhaft
gemacht werden.

10. Unter dem Vorsitz von Stadtpräsident Hermann Fehr fand das erste Wirt-
schaftsgespräch zwischen Gemeinderat, Arbeitgeber- und Arbeitnehmerver-
bänden statt. Zur Diskussion standen die N5 im Zusammenhang mit der wirt-
schaftlichen Standortgunst von Stadt und Region Biel sowie die «Versteti-
gung» der Baunachfrage.

10. Das Funktionieren der neuen Lichtsignalanlage auf dem Kreuzplatz wird weiter-
hin beobachtet. Unstimmigkeiten werden durch Anpassen des Computerpro-
gramms zu beseitigen versucht.

12. Kardinal Paulo Evarista aus Sao Paulo sprach auf Einladung der Hilfswerke
«Brot für Brüder» und «Fastenopfer» sowie der Römischkatholischen Gesamt-
kirchgemeinde im Gottardo über die Bedeutung der Basisgemeinden und des
gewaltfreien Kampfes für die Menschenrechte.

12. Marcel Joray, seinerzeitiger Initiant der Plastikausstellung in Biel, wird von der
kantonalen Kunstkommission im Theaterfoyer für sein Werk «Peintres Suisses
— Schweizer Maler» geehrt.

12. Im Restaurant «Ländte» wird der Heimweh-Luzerner-Verein gegründet.
13. Der weltberühmte Geiger Pinchas Zukerman interpretierte im Rahmen des

5. Abonnementskonzertes der MSKG Werke von W.A. Mozart, C. Saint-Saëns
und L. van Beethoven. Auf dem Klavier wurde er begleitet von Marc Neikrug.

17. Pro lnfirmis Biel-Seeland und Berner Jura hat an der Albrecht-Haller-Strasse 8
neue Räumlichkeiten bezogen. Diese sind rollstuhlgängig und bilden so einen
Begegnungsort zwischen Sozialarbeitern und ratsuchenden Behinderten.

17. Der Stadtrat beschliesst den Bau eines Lastwagenparkplatzes unter der T6-
Rampe an der Solothurnstrasse. Damit soll das nächtliche Lastwagenparkver-
bot in den Wohnquartieren der Stadt durchgesetzt werden. Die Ausführung des
Projektes erfolgt erst und nur dann, wenn die Beschwerde der «Routiers»
gegen das Nachtparkverbot vom Bundesgericht abgelehnt ist.

17. Verhinderung von Schleichwegen:
Der Stadtrat nimmt ein Postulat an, das den Gemeinderat einlädt, für die
Alpenstrasse die Beschränkung der Geschwindigkeit auf 40 Stundenkilometer
zu prüfen — dies insbesondere zur Vermeidung der Umfahrung der Seevor-
stadt. Eine Motion, welche eine Verkehrsbeschränkung für die Obergasse for-
dert — Umfahrung der Mühlebrücke —, wird abgelehnt.

18. Ein Lebensmüder springt von der Schüssbrücke bei der Spitalstrasse ins eis-
kalte Wasser. Er konnte von der Polizei erst nach 45 Minuten gerettet werden,
da er sich unter der Brücke versteckt hatte.

19. Wie zu erfahren war, wird es in Biel kein Medienausbildungszentrum geben.
Dagegen sind die Aussichten Biels als Standort für den Teletext-Betrieb gut.
Teletext dürfte gegen 30 Mitarbeiter beschäftigen.

19. Werner Jöhr, Oberförster der Burgergemeinde Bözingen, legt nach 18 Jahren
das Präsidium des Vereins Bielerseeschutz nieder. Als Nachfolger wählt die
Generalversammlung Herrn Hans-Rudolf Oechslin, Ing. HTL.
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24. Die Kaufmännische Berufsschule bietet den Arbeitslosen Weiterbildungsmög-
lichkeiten im Maschinenschreiben und den Welschen solche in Berndeutsch
an. 150 Stellenlose nehmen gegenwärtig an den Kursen teil.

24. Der Autogewerbeverband Biel-Seeland fasste in der Generalversammlung eine
Resolution, in der eine schnelle Verwirklichung der N5 zwischen Biel und
Solothurn verlangt wird.

25. Hermann Hirt, Verwalter des Postamtes Biel, tritt in den Ruhestand. Fred Hunzi-
ker, bisher Chef Expedition und Bahnpost, tritt seine Nachfolge an.

25. Die Bieler Photographin Jeanne Chevalier wird für ihre Photographien, in
denen das Leben in den Freibergen mit feinem Empfinden festgehalten ist, vom
Bund durch ein Stipendium ausgezeichnet.

25. In der Generalversammlung des Automobilclubs Schweiz, Sektion Seeland-
Jura, wird erneut auf die Dringlichkeit der Realisierung der N5 Solothurn—Biel
hingewiesen und vom Gemeinderat die baldige Variantenwahl Biel-Ost—Biel-
West in Verbindung mit der T6 verlangt.

27. In der Up-With-People-Show im Kongresshaus boten 100 Studenten aus 17
Nationen ein fröhliches völkerverbindendes Potpourri von Liedern und Volks-
tänzen.

31. Robert Lachat, Chef der städtischen Finanzkontrolle, tritt nach mehr als 30
Jahren im Dienste der Stadtverwaltung in den Ruhestand.

April

1. Kurt Rohner, Sonderklassenlehrer in Bülach, übernimmt die Leitung des Heil-
pädagogischen Tagesheimes. Der bisherige Vorsteher Rudolf Wehren tritt in
den Ruhestand.

6. Am Abend stand der Untergeschoss-Saal der Fasnachtsclique Samba-Fada im
Cercle Romand in Flammen. Wegen des dichten Rauches war die Löscharbeit
für die Feuerwehr schwierig. 9 Personen und 1 Hund wurden über Seile und die
Hebebühne gerettet.

6. t Maria Howald-Weibel, im 84. Altersjahr. Frau Howald bereitete bis in ihr
hohes Alter mit ihren optimistischen Leserbriefen viel Freude.

6. t Lore Säuberli-Ammann, Dr. med., im 55. Lebensjahr.
7. Erstmals in Europa ist die Surfexpo im Eisstadion Biel als Grossausstellung

einzig dem Windsurfen gewidmet.
7. 9 Einbrüche nach gleichem Musterfanden während des ganzen Tages statt: im

Modehaus Kohler an der Nidaugasse, im Damenkonfektionsgeschäft French
Connection an der Bahnhofstrasse, im Regionalspital Biel und in 5 Mietwoh-
nungen.

8. Die Generalversammlung der Sektion Biel-Seeland des TCS «wiederholt und
verstärkt ihre Feststellung, dass die N5-Verbindung Solothurn—Biel für die
Weiterentwicklung der Region Biel von entscheidender Bedeutung ist. Sie
verlangt mit Nachdruck deren baldmöglichste Verwirklichung».

9. Frau Nelly Antenen, Präsidentin des Gemeinnützigen Frauenvereins Biel, über-
reicht Herrn André Meier, Leiter der Pfadfinder Trotz Allem, einen Check von
50 000 Franken für das neue PTA-Wohnheim an der Aegertenstrasse 34.

12. Die Generalversammlung der Biel—Meinisberg AG beschloss, sich in nächster
Zukunft betreffend Kursführung, Wartung und Unterhalt der Fahrzeuge von
den Verkehrsbetrieben der Stadt Biel zu lösen und den Busbetrieb ganz in
eigener Regie zu führen. Insbesondere durch die längere Arbeitszeit des Perso-
nals, 44- statt 42-Stundenwoche, wird eine Verringerung des Betriebsdefizites
erwartet.
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12. Die Abgeordneten der Spitalgemeinden des Regionalspitals Biel haben das
Vorprojekt für den Behandlungstrakt mit interdisziplinärem Zentrum und
geschützter Operationsstelle des Zivilschutzes sowie die Anpassung von Alt-
bauteilen an den Neubau genehmigt.

13. Uraufführung des Theaterstückes im Stadttheater «Die Revolution ist tot — es
lebe der Krieg!» vom Bieler Schriftsteller Hanspeter Gschwend.

19. Walter König, der frühere Direktor des Bundesamtes für Zivilschutz, und Franz
Reist, Chef des kantonalen Amtes für Zivilschutz, früher Ortschef Biel, werden
Ehrenpräsidenten beim Zivilschutzverband Biel-Seeland.

20. t Hans Wiedmer, langjähriger Spieler und Trainer des FC Biel, im 61. Lebens-
jahr.

20. Die Stadtbibliothek Biel automatisiert als erste allgemeine öffentliche Biblio-
thek der Schweiz die Buchausleihe.

21. Der Stadtrat stimmt dem Mietvertrag für das ehemalige Coop-Intra-Gebäude in
Bözingen zu. Dieses Gebäude bietet für die ausgesteuerten Arbeitslosen, die
weiter zunehmen, und fur die Unicef-Arbeit mehr Platz als die Lokalitäten der
früheren Volksküche.
Das neue Reglement für die Gewerbeschule wird gutgeheissen.

21. Beim städtischen Arbeitsamt Biel waren Ende März 783 Ganzarbeitslose einge-
schrieben; das sind 42 oder 5,7 Prozent mehr als Ende Februar und 533 mehr als
Ende März 1982. Der Anteil der Ganzarbeitslosen an der aktiven Bevölkerung
betrug 2,8 Prozent.

21. Der Stiftungsrat der Eingliederungsstätte für Behinderte der Stiftung Batten-
berg, der vor einem Jahr ins Schussfeld der Kritik geriet, stellt gestützt auf den
Bericht der neutralen Expertenkommission fest: «In bezug auf Führung der
Stiftung Battenberg sind sich neutrale Untersuchungskommission und Stif-
tungsrat darin einig, dass tiefgreifende Reformen, personeller und organisato-
rischer Natur, dringend erforderlich sind.»

21. t Emil Matter, alt Oberrichter, im 71. Lebensjahr.
22. Bieler Theologen werden von der Zivilschutzorganisation informiert über die

Seelsorge im Kriegs- oder Katastrophenfall.
22. Frau Ruth Hirschi-Hartmann, Stadträtin, wurde von der Delegiertenversamm-

lung des Bundes Schweizerischer Frauenorganisationen in den Vorstand ge-
wählt.

23. Radioquiz über Biel: Zwei Millionen deutsche Radiohörer versuchten herauszu-
finden, über welche Stadt gesprochen wurde, als die Stimmen von Stadtpräsi-
dent Hermann Fehr, Verkehrsdirektor Hugo Heggli, BT-Redaktor Stefan Rohr-
bach und René Villars vom Journal du Jura aus dem Studio in Saarbrücken zu
vernehmen waren.

23. Die bekannte Konditorei Heydrich Confiserie und Tea-Room — am Bahnhof-
platz 2 — wird wegen Kündigung der Lokalitäten durch den Hauseigentümer
aufgegeben.

24. Jenny Rausnitz, Schauspielerin, erhält von der Wochenzeitung Biel-Bienne den
Kulturpreis.

26. In der Frühe drangen mehrere Einbrecher in die Discothek «Abraxas» an der
Zentralstrasse ein und schleppten den 200 kg schweren Kassenschrank mit
grossem Bargeldbetrag weg. Der mit Vorschlaghämmern aufgebrochene Tre-
sor wurde später im «Sandwurf» in der Gemeinde Safnern gefunden.

27. Die Blumenuhr bei der Bulova wurde aus Spargründen entfernt.
28. Am Mettlenweg lauerte ein 71jähriger Mann hinter dem Fenster einer 45jähri-

gen Nachbarin auf. Als sie sich auf dem Trottoir vor ihrem Haus befand, gab er
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drei Schüsse auf sie ab. Die Frau ist den schweren Kopfverletzungen im Spital
erlegen.

29. An der Pressekonferenz orientierte der Gemeinderat über das Weiterbildungs-
programm für Arbeitslose. Gesamtschweizerisch geht die Zahl der Arbeitslo-
sen zurück, nicht aber in der Region Biel. Die stempelnden Arbeitslosen haben
mit 783 einen Höchststand seit Mitte der siebziger Jahre erreicht. Es soll keine
neue Schule für Arbeitslose geben, sondern bestehende Institutionen wie Han-
dels-, Gewerbe-, Ingenieur-, Frauen- und Volkshochschule werden mit ihren
Programmen starten.

29. Gegen den grauen Alltag. Im «Théâtre de Poche» spielte Gerdi Huter vor einem
begeisterten Publikum das Clownstück «Die tapfere Hanna» von Ferruccio
Cainero.

29 t Hans Hirt-Gygax, Fürsprecher und Notar, im Alter von fast 90 Jahren.
30. Martin Bühler, bisher Inland- und Medienredaktor bei der «Berner Zeitung»,

stellt sich als neuer Chefredaktor des «Bieler Tagblattes» vor. Er löst Ulrich
Arnd ab, der zum «Blick» wechselt.

30. «High Noon» im Büttenbergwald: Die Cowboys und ihr Anhang aus allen Ecken
der Schweiz gaben sich am Wochenende ein Stelldichein in der Ponyranch und
«tanzten» zu den von Art und Lee vorgetragenen Songs.

Mai

1. Bei regnerischem Wetter und gelichteten Reihen fand die 1.-Mai-Feier in der
Bieler Altstadt statt. Im Zentrum der von Frau Ruth Dreifuss vom Gewerk-
schaftsbund in französischer Sprache gehaltenen Rede stand die Arbeitslosig-
keit. «Nicht jede Entlassung ist vermeidbar, aber jede ist ein Skandal, eine
Niederlage des Wirtscha ftssystems, in dem wir leben.»
Smuv-Generalsekretär Sepp Fischer erklärte: «Arbeitgeber und bürgerliche
Parteien haben zum Frontalangriff auf der ganzen Linie geblasen und widerset-
zen sich jedem Ausbau der Rechte und jedem weiteren sozialpolitischen Fort-
schritt.»

3. Jeder Salatkopf aus dem Seeland ist kontrolliert. Die Gemüseproduzenten
griffen zur Selbsthilfe. Vor der Ernte wird jedes Salatfeld auf den zulässigen
Nitratgehalt geprüft.

4. «Lozziwurm» wieder für Kinder da! Die 1980 im Stadtpark verbrannte Spielpla-
stik von lvan Pestalozzi wurde von der Gemeinde zur Freude der Kinder und
Kunstkenner wieder ersetzt.

5. 100. Todestag von Baron Sigmund Heinrich von Wildermeth, Stifter des Kinder-
spitals.

6. Für diesen Tag ist die Herausgabe des neuen Schweizer Abenteuermagazins
«Trail» mit Reportagen aus der ganzen Welt angekündigt. Untertitel: «Die Welt
ist voller Abenteuer.» Herausgeber ist Bernhard Russi, früherer Ski-Olympia-
sieger und -Weltmeister; die Mitarbeiter von «Biel-Bienne» besorgen Gestal-
tung und Reportagen, Redaktoren sind Mario Cortesi und Werner Hadorn.

6. Die Jean Jungen SA, Galvanoplastic, Bürenstrasse 26, feiert ihr 25jähriges
Bestehen.

6. t Henry Bachelin, Elektroingenieur ETH, im 74. Lebensjahr.
7. Der alte Kiosk beim Gymnasium am See «erstrahlt» nach der Renovation durch

Arbeitslose und den Pinselstrichen von Sportlehrer Frédéric Schlub und seinen
Schülern in neuem Glanz. Vorläufig wird er als Magazin für Sportgeräte be-
nützt.
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7. Seeländisches Ländlermusiktreffen mit bekannten Musikgruppen aus der gan-
zen Schweiz und viel Folklore.

7./8. Die Jugendmusik Mett feiert ihren 25. Geburtstag.
9. An der zweiten Generalversammlung des Elternvereins konnte ein Zuwachs

von 43 Mitgliedern festgestellt werden, so dass die Mitgliederzahl heute 173
beträgt.
Dr. Willy Rytz, Leiter der Berufsberatungsstelle, stellte in seinem Referat u.a.
fest, heute sei eine möglichst breite Ausbildung wichtig im Hinblick auf eine
berufliche Mobilität. Der Schulabgänger müsse heute damit rechnen, dass er
mindestens einmal im Leben seinen Beruf wechseln müsse.

9. Am Abend zwischen 20 und 23 Uhr wurden in einem relativ kleinen Umkreis im
Zentrum der Stadt sechs Brände gelegt. Die Erste Hilfe löschte einen Brand
nach dem andern. Der Schaden ist trotzdem erheblich.

9. Ruedi Graf, ehemals Stadtrat, tritt als Zentralsekretär des Schweiz. Unteroffi-
ziersverbandes nach 36 Jahren Aktivität zurück.

12. Auftakt zur ersten Schweizerisch-Evangelischen Synode in Biel: Es geht um
eine Überprüfung der kirchlichen Realität im Hinblick auf die geistige, religiöse
und gesellschaftliche Gesamtsituation.

13. Die beiden grössten Schweizer Uhrenkonzerne, die Asuag, Allgemeine Schwei-
zerische Uhrenindustrie AG, und die SSIH, Société Suisse pour l'Industrie
Horlogère, Biel, werden fusioniert. Ziel dieses Zusammenschlusses, verbun-
den mit einer Sanierung durch die Banken im Ausmass von 600 Millionen
Franken, ist die Erhaltung der Konkurrenzfähigkeit und die Wiedergewinnung
von Marktanteilen auf den Weltmärkten.

13. Die Seilbahn Biel—Leubringen AG verzeichnet für das Berichtsjahr 1982 einen
massiven Verkehrsrückgang (566 225 beförderte Personen gegenüber 609 189
im Vorjahr).
Der Rückgang wird u.a. auf die Einführung direkter Autobuskurse der VB Biel
zwischen dem Regionalspital und der Stadt nach 20 Uhr zurückgeführt.

13. Hotel Bellevue Magglingen AG —PTT-Kurszentrum —, die im Besitze der PTT und
der Stadt Biel ist, konnte ihr 25jähriges Bestehen feiern.

15. Die Schweizerische Evangelische Synode schliesst nach 4 Tagen ihre Beratun-
gen ab. Hauptthemen waren das innere Leben in der Kirche und das christliche
Zeugnis in der Gesellschaft. Die Themen für die nächste Synode heissen
«Friede» und «Erneuerung des Kults».

15. t Martha Laur, ehemals Stadträtin und Leiterin der Verkäuferinnenschule der
Kaufmännischen Berufsschule, im 82. Lebensjahr.

16. Der Unterstand in Form eines Zeltdaches auf dem Bahnhofplatz entpuppte sich
beim einsetzenden Regen als Fehlkonstruktion. Das Regenwasser fand keinen
Ablauf und bildete in der Mitte der Blache einen riesigen See.

17. 14 von 1022 Werbeplakaten wurden von der Jury als die schönsten bezeichnet
und entlang der Schüsspromenade aufgestellt.

18. t Paul Schertenleib-Hagedorn, Baumeister, im 82. Altersjahr.
19. In einer Interpellation verlangt ein Stadtrat, dass alle Parksünder gleich behan-

delt werden. Anlässlich des Jahresschlussessens des Stadtrates hatten Parla-
mentarier und Chefbeamte rund um das Gewerbeschulhaus in verbotener
Weise parkiert, waren aber von der Stadtpolizei unbehelligt geblieben.
Der Stadtrat schreibt 93 parlamentarische Vorstösse, die durch die Ereignisse
überholt sind, sogenannte «Ladenhüter», ab.
Eine Motion, dass im Sleep-ln (Notschlafstelle) die Gäste wie in einem Hotel
registriert werden, lehnt der Stadtrat ab.

22. t Hans Howald-Brunner, Metzgermeister, im 76. Lebensjahr.
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23. t Georg Dreyer-Guenin, Pfarrer der Kirchgemeinde Bözingen, im 65. Lebens-
jahr.

24. t Karl Ritter, alt Buchdrucker und Verleger, im 87. Lebensjahr.
25. Die Vereinigung Pro-Radio-Television Biel feiert ihr 50jähriges Bestehen.
26. Mit Phantasie, Farbe und Pinsel geht der Bieler Künstler Hans-Jörg Moning

gegen nackte Fassaden vor. Eine grossflächige Fassadenmalerei von Moning
ziert die Ostseite der renovierten Liegenschaft Kanalgasse 23 des ehemaligen
Zentralbades.

26. Nach 11 Jahren verlässt Direktor Alex Freihart das Städtebundtheater Biel-
Solothurn.

26. Das anhaltend schlechte Frühlingswetter lässt das Schirmgeschäft florieren.
28. Der neue Bau des Gymnasiums auf dem Strandboden hat 48,5 Millionen Fran-

ken gekostet, 4 Millionen mehr als devisiert. Davon zahlt die Stadt Biel 12
Millionen, den Rest übernimmt der Kanton.

28. Die SBB verzichten voraussichtlich auf den Bau eines Verschiebebahnhofes im
Bözingenfeld, ist einem Schreiben der Generaldirektion an das Bundesamt für
Verkehr zu entnehmen.

29. t Werner Kaufmann-Rüfli, Feuerwehrhauptmann, 36 Jahre im Dienste der
Feuerwehr, im 56. Lebensjahr.

30. Im Rockhall findet eine Wanderausstellung statt: «Das Pfahlbaubild des
19. Jahrhunderts».

31. Louis Wenger, Feldweibel der Stadtpolizei, tritt nach 39 Jahren im Dienste des
Gesetzes in den Ruhestand.

31. In Zukunft können die Besucher gratis durch die Taubenlochschlucht wandern.
Für den verwaisten Wärterposten konnte niemand gefunden werden.

Juni

1. Die Familiengärtnerbewegung verfügt über ein neues Areal im Bözingenmoos
mit 115 Parzellen. Im gesamten haben nun die 5 Sektionen der Familiengärtner
Biel rund 1200 Parzellen.

2.-5. In der kantonalen Abstimmung wird die Vorlage «Gesamtsanierung Seelän-
disches Pflegeheim Biel-Mett» mit 85 343 gegen 18 713 Stimmen gutgeheis-
sen. Auf Biel entfallen 5536 Ja und 1453 Nein.
In der Gemeindeabstimmung wurde die Schaffung eines Zentrums für sexuelle
Information (Cisc) mit 5232 Nein gegen 1750 Ja abgelehnt.
Der Bau eines neuen EW-Unterwerkes in Madretsch wurde mit 5225 Ja gegen
1473 Nein gutgeheissen.

3. Der Start zum Hundertkilometerlauf erfolgt zum 25. Mal. 4248 Läufer und
Läuferinnen sind mit dabei.

3. t Alwin Wirz-Schmid, Kaufmann und Kunstmäzen, im 85. Lebensjahr.
4. Die Schweizerische Interessengemeinschaft für eine neue Arbeitslosenpolitik

(Sinap) hält im Gottardo ihre erste nationale Tagung ab. Es wird zur gemeinsa-
men Verteidigung der Würde und Rechte des Arbeitslosen aufgerufen.

4. Der Turnverein Madretsch feiert sein 100jähriges Bestehen.
4. t Raymond Muehlon, Dr. med., im 72. Lebensjahr.

10. Das Gymnasium auf dem Strandboden wird offiziell eingeweiht; damit findet
eine 37jährige Planungsgeschichte ihren Schlusspunkt.

11.— 18. Pod"Ring 83 in sechster Auflage bietet als Alternativszene Aktionen in der
ganzen Stadt.
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12. Mit Feierlichkeiten während drei Nächten und zwei Tagen fand die Instrumen-
ten- und Fahnenweihe der Musikgesellschaft Bözingen statt.

16. Für die Sanierung der undichten Flachdächer in den Schulhäusern Sahligut,
Champagne und Poststrasse sowie in der Kinderkrippe Safnernweg bewilligt
der Stadtrat einen Kredit von 1,8 Millionen Franken.

17. Der Gewerkschaftsbund der Stadt Biel fordert im Interesse der Erhaltung der
Arbeitsplätze die sofortige Realisierung der N5.

17. Vertreter der PTT und der Stadt Biel stellen die prämierten Lösungen des
Architekturwettbewerbes für die Erweiterung der Stadtbibliothek und der Neu-
marktpost sowie die Gestaltung des «Reitschulplatzes» vor.

17. t Emil Bollier-Matthys, Fabrikant, im 71. Lebensjahr.
18. An der Delegiertenversammlung der Coop Schweiz im Kongresshaus über-

reicht Direktionspräsident Kohler Botschafter Fritz Stehelin einen Check von
mehr als 2 Millionen Franken für die Entwicklungshilfe.
Guido Nobel, Präsident des Verwaltungsrates der Coop Biel-Seeland, wird zum
Vizepräsidenten der Coop Schweiz gewählt.

19. Roger Daverio gibt am «Fête jurassienne de musique» nach 26 Jahren seinen
Rücktritt als Präsident und Leiter der «Filarmonica la Concordia» von Biel
bekannt.

20. Der Bundesrat hat die Projekte für lokales Radio für eine Versuchsphase bewil-
ligt, darunter hat er die Projekte «Canal 3» für die Stadt und Region Biel sowie
«Radio Jura-bernois» für den Berner Jura bewilligt.

20. t Fritz Hartmann-Buchwalder, alt Schmiedemeister, im 93. Lebensjahr.
21. Die Stiftung Pfadfinder Trotz Allem hat an der Aegertenstrasse ein Wohnheim

für acht schwerbehinderte Dauer- und zwei Ferienpensionäre eröffnet.
21. Beim städtischen Arbeitsamt sind 793 Arbeitslose eingeschrieben, 475 mehr als

Ende April 1982. Der Anteil der Arbeitslosen an der aktiven Bevölkerung beträgt
2,9 Prozent.

24. Die Schreinerei Storz an der Reuchenettestrasse steht seit 100 Jahren im Dien-
ste der Trauernden.

25. Das Altersheim «Unteres Ried» fü hrt ein Sommerfest durch zur Begegnung von
jung und alt.

26. Das Solothurner Volk hat der Standesinitiative auf Überprüfung der N5 zwi-
schen Solothurn und Biel zugestimmt.

28. Nach über vierzigjährigem Wirken, davon 25 Jahre im Hotel-Restaurant Weis-
ses Rössli Madretsch, nimmt das Wirteehepaar Thomi-Schneider Abschied
von seinen Gästen und Stammvereinen.

30. Der Stadtrat verabschiedet die Gemeinderechnung 1982. Diese schliesst bei
einem Aufwand von 182,41 Millionen Franken und einem Ertrag von 178,96
Millionen mit einem Defizit von 3,44 Millionen Franken ab.
Mit Amtsantritt auf den 1. Oktober 1983 wird zum Stadtschreiber gewählt:
Fürsprecher Dr. Jürg ,van VVijnkoop, bisher Finanzinspektor der Stadt Biel.

Juli

1.-3. Bei schönstem Sonnenwetter und grossem Publikumsandrang wurde das
Bieler Sommerfest —die Braderie —durchgeführt. Am Freitagabend begann der
Rummel schon vor dem offiziellen Startschuss.

1. Daniel Graf, Vorsteher des Schulhauses Châtelet, tritt in den Ruhestand.
2. t Theodor Renfer, alt Generaldirektor Asuag, im 86. Lebensjahr.
5. Die Generaldirektion SBB bestätigt ihren Verzicht auf den Bau eines Verschie-

bebahnhofes im Bözingenfeld.
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5. t Fritz Nigst-Tschantré, Bücherexperte, im 86. Lebensjahr.
6. Die Nachfrage nach dem Bieler Ferienpass, der in seiner fünften Auflage ein

erweitertes Angebot an Möglichkeiten bietet, hat stark zugenommen.
6. 8 neue Polizeihostessen nehmen ihren Dienst auf.
7.-24. Am 36. Berner Kantonalschützenfest nehmen 24 000 Schützinnen und

Schützen teil. Den Auftakt bilden der Militargruppenwettkampf, das Presse-
schiessen und der Landesteilmatch.

7. Die Bieler Schwanenkolonie muss in bezug auf Tierbestand und Einrichtung
erneuert werden.

8. Die Konzentrationswoche der Sekundarschule Madretsch steht unter dem
Motto: «Schulhausverschönerung.»

10. Jungschützenwettkampf am 36. Berner Kantonalschützenfest in Biel.
12. Eine in der Aula des Gymnasiums auf dem Strandboden vom Kunstverein

organisierte Ausstellung von Ölgemälden, Zeichnungen und Skizzen von Wal-
ter Clénin stösst auf grosses Interesse.

14. Der Versand des «Bieler Tagblatt» und «Journal du Jura» wurde in der Don-
nerstagnacht auf Computer umgestellt.

14. Das Lindenquartier in Madretsch verliert sein letztes Lädeli mit der Schliessung
des Lebensmittelgeschäftes «Mon Amigo» der Eheleute Thomi.

15. Seit 26 Jahren bietet Biel jungen Musikern im Rahmen der Sommerkonzertedie
Möglichkeit, einen Orchesterkurs zu absolvieren. Organisiert werden die Kurse
vom «Schweizerischen Musikverband».

16. Der offizielle Tag des 36. Berner Kantonalschützenfestes in Biel wird geprägt
durch die Jubiläen: «150 Ja hre Kantonalschützenverband Bern» und «75 Jahre
Seeländischer Schutzenverband». Die Übergabe der Kantonalfahne fand in
feierlichem Rahmen im Ring statt.

17.-30. Zum 16. Mal findet das internationale Schachfestival in Biel statt.
17. Für den Chronisten ist in der Zeitung nicht nur wegen der «Sauregurkenzeit»,

sondern auch wegen der Hitzewelle nicht viel zu finden.
18. Ratsherrentag am 36. Berner Kantonalschutzenfest in Biel.
20. Die Devisen-Ausführungsbeschränkungen Frankreichs führen zu einem Rück-

gang der französischen Hotelgäste auch in Biel.
20. t Hans Tschantré-Steiner, alt Baumeister, im 79. Lebensjahr.
21. Möbel Pfister feiert 20 Jahre Niederlassung in Biel.
23. Jean-Marc Muster wurde an den Schweizer Leichtathletikmeisterschaften in

Frauenfeld Schweizer Meister im Hürdenlauf.
26. Heissester Tag mit 35 Grad Hitze.
27. Im Rahmen der Sommerkonzerte gelangte unter der musikalischen Leitung von

Jost Meier im Ring G.B. Pergolesis Oper «La serva padrona» zur Aufführung.
28. Frau Adelheid Comi, stellvertretende Geschäftsführerin mit Einzelunterschrift,

hat die Bank Prokredit durch fingierte Darlehen um rund 5 Millionen Franken
betrogen. Sie ist mit ihrem Ehemann und der 17jährigen Tochter, - nachdem
sie noch den Kassenschrank ausgeräumt hatte -, spurlos verschwunden.

28. Canal 3 wird im Restaurant «Gärbi» das Regiepult für den Lokalradiomoderator
aufstellen.

28. In der Marktgasse hielt das clowneske «Teatro Matto», eine Strassentheater-
gruppe, Premiere.

29. t Felix Messerli, Chef der städtischen Einkaufszentrale, an den Folgen eines
Bergunfalls, im 55. Lebensjahr.

30. Ein Grossbrand am Samstagmorgen am Oberen Quai zerstörte in drei Wohn-
häusern 27 Wohnungen; die Bewohner konnten rechtzeitig evakuiert werden.
Rund 50 Personen aber verloren ihr Heim. Der offenbar durch menschliche
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Fahrlässigkeit ausgelöste Brand verursachte für zwei Millionen Franken
Schaden.

30. Der Verein Bielerseeschutz feiert sein 50jähriges Bestehen.
30. Das junge Bieler Artistenteam Numa und Babette Gaudy lassen in mimisch-

clownesk dargestellten Kurzgeschichten menschliche Schwächen widerspie-
geln.

31. An der patriotischen Feier im Ring sprachen Dr. Robert Rossier, Schularzt, und
Dr. Heinz Wyss, Seminardirektor. Beide Redner betonten, die Erwachsenen
müssten den Dialog mit den Jugendlichen suchen. Anschliessend wurde das
von Fritz Ammon verfasste Freilichtspiel «Dr Tuschhandel 1594-1608» von der
Liebhaberbühne Biel aufgeführt.

31. Besucherrekord im Strandbad: 8574 Bade- und Sonnenfreudige fanden sich
dort ein.

31. t Alexander Salvisberg-Friedli, alt Coiffeurmeister Mett, im 88. Lebensjahr.

August

1. Die anhaltende Hitze und Trockenheit bilden eine erhöhte Brandgefahr. Der
Gemeinderat verbietet das Zünden von Feuerwerk nicht schlechthin; jedoch in
den Wäldern und an Waldrändern sowie auf dem ganzen Gebiete des Bözin-
genberges wird es untersagt.

1. Eine Riesenkaskade zum Abschluss des Feuerwerkes am See fand den grössten
Applaus.

1. Nachdem ein Feuerwehrmann Wasserschläuche in das Pavillongebiet
gebracht hatte, — sie werden zur Bekämpfung allfälliger Brände bereitgestellt—,
überschlug sich sein Traktor auf dem steilen Weg von der Hohfluh zum Pavil-
lonweg. Glücklicherweise landete der Traktor auf einem Haufen Äste, so dass
der mit einem Bein eingeklemmte Feuerwehrmann bald von seinen Kamera-
den befreit werden konnte.

5. Erica Burkhalter-Wallis, lic. jur., wird vom Gemeinderat als Vorsteherin des
Fürsorgeamtes gewählt. Der jetzige Vorsteher, Erwin Lässer, tritt auf den
31. Dezember 1983 in den Ruhestand.
Heinz Ruch, Verwalter der städtischen Arbeitslosenversicherungskasse und
Stellvertreter des Vorstehers des Arbeitsamtes, wird mit Amtsantritt auf den
1. April 1984 zum Vorsteher gewählt. Hans Schwizer tritt auf dieses Datum hin
als Leiter des Arbeitsamtes in den Ruhestand.

6. 300 ausgesteuerte Arbeitslose warten auf die Verlängerung der Bezugsfrist für
Arbeitslosengelder von 180 auf 240 Tage. Der Entscheid des Bundesrates ist
erst in der Sitzung nach der Sommerpause am 17. August zu erwarten.

8. t Dr. Joseph Reiser, Ehrenpräsident der SSIH, in seinem 86. Lebensjahr.
10. «Bieler Schüler zeichnen die Altstadt» ist das Thema der diesjährigen Ausstel-

lung des Altstadtleistes. Unter den 153 Schülerzeichnungen von vier Primar-
schulen findet man einige Werke von erstaunlicher Ausdruckskraft. Besonders
einige Collagen sind von überdurchschnittlicher Qualität.

10. t Battista Lura, Bauunternehmer, im 83. Lebensjahr.
11. In Anwesenheit der Regierungsräte Gotthelf Bürki und Bernhard Müller wurde

die erweiterte und umgebaute Ingenieurschule eingeweiht. Ein Anbau auf der
Rückseite des Hauptgebäudes an der Quellgasse hat der Schule 2000 Quadrat-
meter dringend benötigte moderne Labors gebracht. Durch den Ausbau des
Dachgeschosses wurden zusätzlich Unterrichtsräume gewonnen. Die Bauar-
beiten dauerten dreieinhalb Jahre und kosteten 18,2 Millionen Franken.
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11. 55 Frauen werden im Eisstadion in den Frauenhilfsdienst aufgenommen.
13. Die Lokalradio-lnitianten von «Canal 3» geben eine Pressekonferenz. Sie

suchen Mitglieder und Startkapital.
14. René Eschmann, Angehöriger des städtischen Polizeikorps Biel, wird in Brügg

als dreifacher Armbrustschützenweltmeister gefeiert.
16. Der Fernmeldekreis Biel zählt 150 000 Abonnenten, 50 000 mehr als vor 10

Jahren.
16. Im Strandbad wurde der 200 000. Besucher registriert, was seit 19 Jahren nicht

mehr vorgekommen ist.
17. Erleichterung bei den ab 1. August ausgesteuerten Arbeitslosen. Der Bundesrat

hat rückwirkend die Bezugsfrist für Arbeitslosengelder in den Uhrenregionen
von 180 auf 240 Tage verlängert. In den Genuss dieser Verlängerung kommen
in Biel rund 300 Arbeitslose.

17. Das Schweizer Fernsehen dreht für die Sendung «Treffpunkt» in Biel. An ver-
schiedenen Plätzen und Strassen werden Interviews mit Bielern aufgezeichnet.
Die Sendung ist für den 20. Oktober vorgesehen.

17. Der Variété-Zirkus Aladin aus einer Mischung von Strassentheater, Variété und
Commedia dell'Arte gastiert auf dem Strandboden.

18. Der neue Direktor des Städtebundtheaters, Peter-Andreas Bojack, stellt an einer
Pressekonferenz den neuen Theaterspielplan vor. Dieser könne nicht nach
einem Motto erstellt werden. Es sind zwei Städte, die bespielt werden müssen;
ein Ensemble, das ausgelastet sein will, ein Publikum, das sich an gewisse
Stücke gewöhnt hat, und die Auflagen der Geldgeber der Städte Biel und
Solothurn sind zu beachten.

18. In Biel und Umgebung soll eine Organisation für die Sammlung von Altbatte-
rien auf die Beine gestellt werden, um den Kehricht von Schadstoffen wie
Quecksilber, Cadmium und Zink zu entlasten.

19.-21. Trotz eines halbstündigen Gewitters am Freitagabend war die Altstadt-
chilbi ein durch und durch gelungenes Fest und zog mehr Besucher an als in
früheren Jahren.

19. Das Bieler Hinterhoftheater gibt im Hinterhof der Freiestrasse 6, gegenüber der
Buchdruckerei Gassmann, unter Mitwirkung von Urs Graf, Monika und Jacky
Howald das Theaterstück «Piratinnen» zum besten.

22. Bei der Renovation der «alten Oele» in Bözingen finden die fronarbeitenden
Mitglieder der Böggenzunft beim Öffnen des Fussbodens 50 cm unter der Erde
den alten Mühlstein. Dieser hatte bis 1811 gedient und ist drei Tonnen schwer.

23. William Vuille, pensionierter Chef der Abonnentenkontrolle der Stadtverwal-
tung, stellt erstmals seine Landschaftsbilder– Paysages du Jura et d'ailleurs –
im Rebhaus in Wingreis aus.

24. Wegen einer Panne in der Unterstation Ländte fiel für einen grossen Teil der
Stadt Biel die Stromversorgung über die Mittagszeit aus.

25. Nach langer und bewegter Debatte heisst der Stadtrat mit 34 gegen 23 Stimmen
die Vorlage des Gemeinderates betreffend Kauf (Fr. 700 000.—) und Instand-
stellung (7,7 Mio. Franken) des Volkshauses zuhanden der Volksabstimmung
gut. In den oberen Stockwerken wird die Musikschule untergebracht; Saal und
Säle bleiben den Vereinen erhalten. Das Erdgeschoss soll ein Restaurant und
verschiedene Geschäfte beherbergen.
In Beantwortung eines parlamentarischen Vorstosses erklärt der Gemeinderat
seine Absicht, die Liegenschaft Obergasse 16 zur Sanierung an Private im
Baurecht abzugeben. Wenn sich dieses Vorgehen bewährt, sollen andere Alt-
stadtliegenschaften Privaten zur Sanierung überlassen werden.
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27. Die Schweizerische Vereinigung der Elternvereine für Behinderte weist an ihrer
Tagung im Gewerbeschulhaus auf die Probleme der geistig Behinderten und
ihre Betreuung hin. Der häufige Wechsel der Betreuer in Heimen und geschütz-
ten Werkstätten wird als Katastrophe bezeichnet.

27. Die bisherigen Vikarstellen in St. Marien, Bruder Klaus und Christ-König wur-
den in Pfarrstellen umgewandelt. Regierungsstatthalter Hirschi setzte die
neuen Pfarrherren in ihr Amt ein: Pfarrer Leonz Gassmann für den deutschspra-
chigen Teil der Pfarrei St. Marien, Michel Prêtre und Claude Scholler für den
französischsprachigen Teil von Christ-König bzw. Bruder Klaus.

27. t Alfred Hübscher-Attinger, gewesener Bäckermeister, im 86. Lebensjahr.
28. t Max Bucher-Burger, alt Hotelier im Bielerhof, im 69. Lebensjahr.
31. Als erste Schweizer Stadt beteiligt sich Biel am morgen anlaufenden Videotext-

Versuchsbetrieb.

September

2. Im Kongresshaus findet die erste Bieler Brocante statt. Rund 50 Händler aus der
ganzen Schweiz nehmen daran teil.

3. «Twann im 4. Jahrtausend v. Chr.» heisst die neue Ausstellung im Museum
Schwab. Es werden Fundgegenstände gezeigt, welche von 1974 bis 1976 beim
Bau der Nationalstrasse im Raume Bahnhof Twann entdeckt wurden. Aus den
Funden konnte auch nachgewiesen werden, dass die Dörfer nicht, wie bis anhin
oft angenommen, auf Pfählen im See standen.

3. In der Galerie Kurt Schürer ist eine Ausstellung dem Bieler Künstler Heinz Peter
Kohler gewidmet. Nebst den Aquarellen aus verschiedenen Schaffensphasen
liegt ein Kunstband auf: «Wenn der Wind kommt.» Pfarrer Andreas Urweider
schrieb die Texte und Heinz Peter Kohler malte die Bilder.

3. Mit einem «Robi-Fest» wurde der Robinsonspielplatz in Mett offiziell einge-
weiht und der Jugend übergeben.

5. Die Sterbeforscherin Elisabeth Kübler-Ross spricht im Kongresshaus über
«Leben — Lieben — Sterben».

6. t Primo Taini, Bauunternehmer, im 87. Lebensjahr.
6. Vor 100 Jahren wurde in Biel mit 50 Abonnenten das Telephon eingeführt.
7. Die Musikschul- und Konzertgesellschaft feiert im Kongresshaus mit dem

berühmten Concertgebouworket Amsterdam unter der Leitung von Bernhard
Haiti nk ihr 35jähriges Bestehen.

8. Nach 59jähriger Geschäftstätigkeit schliesst das Modehaus Löffler an der Bahn-
hofstrasse auf Ende Januar 1984. Der Besitzer, Rolf Hollenweger, führt die
Schliessung auf die Wirtschaftslage zurück.

11. In der Aula der Schulanlage Sahligut finden die Schweizer Meisterschaften im
Kunst- und Reigenfahren statt.

11. t Werner Würsten, ehemaliger nichtständiger Gemeinderat, im 88. Lebensjahr.
13. Eine nationalrätliche Kommission zur Vorberatung des bundesrätlichen Zwi-

schenberichtes über den Stand des Zivilschutzes hielt im Beisein von Bundes-
rat Friedrich in Biel eine Sitzung ab und besuchte verschiedene Zivilschutzanla-
gen der Stadt und in Orpund.

14. Zum 5. Mal wird der Bieler Altstadtlauf mit Prominenz aus Politik und Sport
durchgeführt.

15. Vor der Ratssitzung verabschiedet Stadtratspräsident Adolf Dreier Stadtschrei-
ber Dr. Max Oberle, der auf Ende des Monats nach 28 Jahren im Dienste der
Gemeinde in den Ruhestand tritt.
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15. Stadtratspräsident Adolf Dreier gibt turnusgemäss sein Präsidentenamt ab. An
seine Stelle tritt Stadträtin Françoise Steiner, bisher erste Vizepräsidentin.

15. Der Berner Unternehmer Viktor Kleinen, der seit 1979 insgesamt 16 ältere
Liegenschaften zwischen Waffengasse, Spitalstrasse und Bahnhofstrasse
gekauft hat, plant diese abzureissen und durch eine moderne Überbauung zu
ersetzen. Bei der Genehmigung des hierfür nötigen Überbauungsplanes war
die Frage heiss umstritten, können unter dem künftigen Einkaufszentrum Park-
plätze errichtet werden oder wird der Bauherr verpflichtet, sich am geplanten
Parkhaus unter dem Bahnhofplatz zu beteiligen. Bei 27 gegen 27 Stimmen
entschliesst sich der Stadtrat mit Stichentscheid seiner Präsidentin für die
letztere Lösung.

15. Der Stadtrat heisst eine Reglementsänderung gut, wonach die Zweckbestim-
mung des Altstadtsanierungsfonds auf schützenswerte Objekte ausserhalb der
Altstadt ausgedehnt wird. Der Fonds wird umgetauft in «Altstadtsanierungs-
und Denkmalpflegefonds».

16. Theaterverein und Theatergesellschaft schenken in Anerkennung des gelunge-
nen Umbaus des Theaters auf der Burg der Stadt eine Aluminiumplastik vom
Bieler Künstler Michel Engel. Sie findet ihren Platz auf dem ersten Podest im
Haupttreppenhaus des Stadttheaters.

16. Uraufführung eines Stückes der Gegenwartsdramatik «Schöne Zeiten» von
René Regenass im Stadttheater.

20. Eine Ausstellung im Foyer des Gymnasiums ist dem Thema «Die französische
Sprache im Kanton Bern» gewidmet.

21. Der Gymnasiumneubau wird durch den Europapreis für Metallbauten ausge-
zeichnet. Kriterien für die Auszeichnung sind Funktionalität, Wirtschaftlichkeit
und Ästhetik. Preisträger sind die Stadt Biel als Bauherrin, das Architekturbüro
Max Schlup und Ingenieur Mathys sowie die Stahlbaufirmen Alpha AG, Zwah-
len und Mayr SA, Aigle, und Zschokke-Wortmann SA, Brugg.

22. t Dr. Josef Steiner, Apotheker, im 94. Lebensjahr.
23. Andreas Marti, Rektor des deutschen Gymnasiums Biel, wird mit Amtsantritt

auf den 1. Mai 1984 vom Regierungsrat zum ersten Sekretär der kantonalen
Erziehungsdirektion gewählt.

24. Zum 20. Mal wird der Rubimarsch durchgeführt. Im Heer der Teilnehmer
machen rund 700 Läufer mit.

25. t Ernst Streit, alt Buchdrucker, im 67. Lebensjahr.
26. Louisa und Ernest-Emil Domon-Mathey feiern in ihrem Heim an der Murten-

strasse 24 die steinerne Hochzeit.
29. Fünf Spielsalons teilen sich in Biel in das Geschäft mit den Flipper- und Video-

spielkästen. Einer Mitteilung der Presse kann entnommen werden, dass das
Bieler «Galaxy» der grösste Spielsalon der Schweiz ist. Das Galaxy ist für viele
Jugendliche zum Treffpunkt geworden.

30. Beim städtischen Arbeitsamt sind 883 Ganzarbeitslose eingeschrieben, das
sind 349 mehr als Ende September 1982. Der Anteil der Ganzarbeitslosen an
der aktiven Bevölkerung beträgt 3,2 Prozent. 103 Personen sind im Arbeitsbe-
schaffungs- und Sozialprogramm beschäftigt.

30. Schüler des deutschen Gymnasiums malen mit ihren Lehrern ein frohes Wand-
bild auf die graue Mauer bei der Schiffländte Tüscherz.

30. Die OGB eröffnet den Reigen ihrer Opern- und Operettenpremieren mit Jac-
ques Offenbachs «Orphée aux enfers».
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Oktober

1. Adolf Kölliker ist seit 25 Jahren Eismeister der Bieler Kunsteisbahn.
1. Das Ehepaar Oskar und Ruth Hürlimann führen im Haus Untergasse 12 eine

Puppenklinik. Nicht die Transplantation der Organe ist schwierig, es ist schwie-
rig, stilgerechte Glieder zu finden.

1. t Josef Eisenberg-Glücksmann, Inhaber des Konfektionsgeschäftes Eisenberg,
im 76. Lebensjahr.

3. Am Autorengespräch mit René Regenass, dessen «Schöne Zeiten» kürzlich
uraufgeführt wurden, nehmen 4 Personen teil.

5. Auch in Biel geht der Sprayer um. Neben andern Gebäuden erhielt auch die
Stadtkirche Grafiti am Portal. Immer wenn der berühmte Sprayer Harald Nägeli
von Zürich ins Gerede kommt, wird ebenfalls in Biel gesprüht, verziert und
verunziert.

6. Der Kassensturz des Fernsehens DRS schätzt die Zahl der Schwarzarbeiter in
der Schweiz mit 150 000 und kommt für Biel auf 500. Nach Angaben des
Einwohneramtes wurden 1982 17 Schwarzarbeiter erfasst, die Zahlen des Kas-
sensturzes seien unrealistisch und keineswegs belegt.

8. Unter der Devise «ä votre service» führt die Platzunion Biel des öffentlichen
Personals eine Standaktion durch. Ziel der Aktion ist der Abbau des Feindbildes
gegen die «Öffentlichen».

8. Xavier Moirandat, Lehrer an der Ingenieurschule Biel, wird Präsident der
Schweizer Pilzkommission.

10. Die SBB-Unterführung Murtenstrasse erhält eine neue Decke. Die Sanierung
wurde nötig, da in den letzten Jahren vermehrt Wasser durch die Decke auf die
Strasse drang.

11. Jules Sandoz, ehemals Generaldirektor der Bulova und Adjutant von General
Guisan, feiert seinen 80. Geburtstag.

11. Die älteste Bielerin, Adrienne Antoine-Bieri, vollendet ihr 104. Lebensjahr.
11. Die Inf RS führt in Biel eine fünftägige Durchhalteübung durch. Zur Umstellung

des «Feindes» rückten 2 Kompanien situationsgerecht durch die Kanalisation
vor.

14. Das Zürcher Uhren-, Bijouterie- und Optikergeschäft Zett-Meyer AG überweist
aus Anlass seines 50jährigen Bestehens der Stiftung Battenberg eine Spende
von Fr. 40 000.—.

14. Der Gemeinderat wählt François Grosclaude zum neuen Zivilschutzleiter
anstelle von Franz Reist, der vom Regierungsrat zum Vorsteher des kantonalen
Amtes für Zivilschutz ernannt wurde.

15. An der Tagung der Schweizerischen Gesellschaft für Chronometrie im Kon-
gresshaus nehmen 400 Fachleute aus der ganzen Schweiz teil. Die Fachvor-
träge und Diskussionen sind in 4 Hauptthemen gruppiert: «Bauelemente der
elektronischen Uhr», «Atomare Zeitnormale und Quarzzeitbasen», «Mikrome-
chanik» und «Neue elektronische Systeme für Uhren».

17. Schulkinder haben 7 Tonnen Kastanien zur Fütterung der 11 Hirsche im Tier-
park gesammelt.

17. Die Sozialistische Arbeiterpartei hat auf der Stadtkanzlei eine Gemeindeinitia-
tive «Für eine gesicherte Umschulung und Berufsbildung» mit 2553 Unter-
schriften eingereicht.

18. Das neue Spielprogramm der Bieler Spielleute umfasst folgende drei Stücke:
den Dialektschwank «Zimmer z'vermiete» von Jakob Nubler, Max Neals Bau-
ernschwank «Die Schynheilige» und das Volksstück «Mönsche am Chrüzwäg»
von Karl Sprinz.
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19. Einstimmig beschloss der Stadtrat, von der Erbengemeinschaft Fuhrimann das
Skigebiet am Nordhang des Spitzberges zu erwerben, um es als Erholungszone
für die Bewohner von Biel und Umgebung zu sichern, liegt doch ein Teil davon
in der Bauzone.
An die Kaufsumme von Fr. 1 895 000.— steuert der Kanton zwei Drittel bei.
Mit 33 zu 18 Stimmen nahm der Stadtrat eine Motion an, welche sich gegen die
vom Gemeinderat beabsichtigte Schliessung des Kinderheims Gstaad wendet.
Eine stadträtliche Kommission soll bis Juni 1984 die Probleme um das Kinder-
heim Gstaad untersuchen und Vorschläge für den künftigen Betrieb unter-
breiten.

20. Nach fast siebenstündiger Debatte verabschiedet der Stadtrat das Budget mit
grossem Mehr gegen 1 Stimme. Durch verschiedene Abänderungen wurde aus
dem ausgeglichenen Budgetentwurf des Gemeinderates – Einnahmen und
Ausgaben von je 193 Millionen Franken – ein defizitärer Voranschlag. Der
grösste Teil des Defizites von Fr. 842 000.— ist auf die Weiterführung des
Kinderheimes Gstaad zurückzuführen.

20. Auf Vorschlag des Gemeinderates bewilligt der Stadtrat die Schaffung der
Stelle eines Jugendsekretärs. Seine Aufgabe ist die aktive Jugendpolitik.

20.-23. Mit 8203 Ja zu 7438 Nein sprachen sich die Bieler Stimmbürger für Kauf
und Sanierung des Volkshauses durch die Gemeinde aus.
Stadtpräsident Hermann Fehr wird neu in den Nationalrat gewählt, Raoul
Kohler als Nationalrat für eine neue Amtsperiode bestätigt.

20. Die Berufsberatung Biel eröffnet ein regionales Berufsinformationszentrum, in
dem mehrere tausend verschiedene Broschüren, Kurzbeschreibungen,
Bücher, Reglemente, Prospekte und andere schriftliche Unterlagen über
Berufswahl, Ausbildungswege, Berufe, Branchen, Zwischenlösungen, Schu-
len, Weiter- und Fortbildungsmöglichkeiten, Freizeitkurse usw. zur freien Kon-
sultation aufliegen.

22. In rund 3000 Arbeitsstunden haben Jugendliche im Untergeschoss des Calvin-
hauses an der Mettstrasse den Jugendtreffpunkt «Fam» –Jugendcafé– umge-
baut.

22. Zur 50. Wiederkehr des Zibelemärits gab es 100 Stände mit kunstvoll geflochte-
nen Zwiebeln. Im Krisenjahr 1933 kamen die Leute in Scharen zum ersten
Zibelemärit und versuchten, ihre Sorgen zu vergessen.

27. Oberhalb des Regionalspitals Biel wird das Neuhausgut für die Krankenpflege-
schule hergerichtet.

29. Im Rahmen des Beschäftigungsprogramms für Stellenlose ist im Malenwald
ein Holzkohlenmeiler angelegt worden. Mitte November wird das Produkt, in
Vierkilosäcken abgefüllt, auf dem Markt angeboten.

29. 300 bis 400 Personen nehmen an einer Demonstration gegen die geplante N5
Solothurn–Biel mit dem Slogan teil: «Wir haben genug von grünen Worten.»

29. Der Cercle Ouvrier feiert sein 75jähriges Bestehen.

November

1. Die neue Buslinie 57 Mühlebrücke–Bahnhof Biel–Mühlefeld–Erlenstrasse
(Brüggmoos)–Bahnhof Brügg wird in Betrieb genommen.

1. t Stephan Horvath, dipl. Masch. Ing. ETH, Verwaltungsratspräsident der Zen-
trama-Technik AG, im 58. Lebensjahr.

3. Der erste Teil der Premiere «Herr Pu ntila und sein Knecht Matti» wurde durch
lautes Schnarchen vom Balkon her gestört. Die Schauspieler waren über die-
sen Affront entsetzt, bis sich herausstellte, dass der wachthabende Feuerwehr-
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mann die Geräusche verursachte. «Blick» war nicht der erste, der diesen Vorfall
melden konnte, das «Bieler Tagblatt» war schneller.

4. Die französische Sekundarschule Pasquart zügelt in den renovierten Südtrakt
des Rittermattenschulhauses.

4. Zum 15. Mal wird im Kongresshaus das «International-Old-Time-Jazz-Mee-
ting» durchgeführt. Jazzfreunde aus der ganzen Schweiz pilgern zu diesem
Anlass.

5. Vor 20 Jahren erschien erstmals das «Neue Bieler Jahrbuch». In der Zeitung
heisst es, das Werk sei längst zu einem Begriff geworden!

5. Die Genoapotheke Biel feiert ihr 50jähriges Bestehen.
8. Die Bielerin Beatrice Prisse-Zindel hat ein Kinderkochbuch «Luege, choche,

ässe ...» ganz in Bildern gestaltet. Es gibt zwei Ausgaben: Die eine ist für
behinderte, praktisch bildungsfähige Kinder, die andere für normalbegabte
Kinder im Vorschulalter bestimmt.

8. Für eine Beute von 300 Franken wurden auf dem Parkplatz Kongresshaus
12 Parkuhren geknackt. Der Sachschaden beträgt 8000 Franken.

10. Der Stadtrat genehmigt den Baurechtsvertrag über die Abgabe von Terrain am
Bischofkänelweg an die Wohnbauförderungsgesellschaft «Urbania». Diese
beabsichtigt, in drei Häusern 50 Wohnungen zu erstellen.

11. Das Modehaus Merkur, Nidaugasse 50, feiert sein 25jähriges Jubiläum in Biel.
11. Die Interessengemeinschaft Bieler Musikerführt zum dritten Mal ihr Festival im

Gaskessel durch. Zwölf lokale Bands nehmen teil.
12. Im Kongresshaus findet der Final der Schweizer Schach-Mannschaftsmeister-

schaft 1983 statt. Die gesamte Schachelite des Landes nimmt an dieser Meister-
schaft teil.

14. Im Kongresshaus wurden 450 Wehrmänner des Jahrganges 1933 aus der
Wehrpflicht entlassen. Zwei neugeprägte «Fünfliber» mit dem Bild des Dirigen-
ten und Komponisten Ernest Ansermet wurden als letzter Sold jedem Wehr-
mann abgegeben.

15. Im vergangenen Jahr wurden 783 Tonnen Altglas eingesammelt, das sind 14,3
Kilogramm pro Einwohner. Mit diesem Sammelergebnis liegt Biel an der Spitze
der Schweizer Städte.

15. An der Fachtagung der schweizerischen Verkehrsfachleute im Kongresshaus
nahmen über 200 Verkehrsexperten teil. Es geht um das Bewusstmachen von
Zielkonflikten und Aufzeigen von Lösungen, zum Beispiel «Konflikt: breite
übersichtliche Strasse — zu hohe Geschwindigkeit».

17. In Biel sind zirka 1000 Personen arbeitslos. Für zusätzliche Arbeitsbeschaf-
fungsprogramme und für die Erweiterung des Unicef-Programmes bewilligt
der Stadtrat einen Nachkredit von 1 158 200 Franken. Bei den Programmen
geht es insbesondere auch darum, den bei der Arbeitslosenversicherung aus-
gesteuerten Personen Gelegenheit zur Erarbeitung von beitragspflichtigen
Arbeitstagen zu bieten, damit sie anschliessend wieder Arbeitslosengelder
beziehen können. Im Laufe des Monats August hatten rund 300 Arbeitslose
ihren Anspruch auf Taggelder ausgeschöpft.
Mit 25 gegen 21 Stimmen lehnt der Stadtrat ein Postulat auf Einzonung des
Vingelzgüetli und Ausscheidung als Bauland ab.

17. t Jean Müller, Verwaltungsratspräsident Müller Glas AG, im 77. Lebensjahr.
17. Der Tankunfall, der sich im Frühjahr 1982 bei der Garage Besch an der Bözin-

genstrasse ereignet hat, bereitet den Geologen erneut Kopfzerbrechen. Gas-
vorkommen weisen darauf hin, dass ein Teil des ausgelaufenen Benzins sich
noch immer unter dem Garagegebäude befindet. In unmittelbarer Nähe wird
wieder abgefackelt.
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18. Mit der Ausstellung von Werken der Bieler Künstlerin Susanne Müller feiert
Lotti Michel das zehnjährige Jubiläum ihrer Galerie an der Pianostrasse 51.

18. t Fritz Müller-Jaton, Dr. med. dent., an den Folgen eines Bergunfalles, im
56. Altersjahr.

19. Der Eisenbahnmodellclub Biel zeigt im Clubhaus auf dem Areal des Güterbahn-
hofes beim Restaurant Mettfeld seine imposanten Anlagen. Die Arbeiten wur-
den 1956 begonnen und dauern weiter an. Jeden Montag- und Mittwochabend
treffen sich 20 bis 30 Bastler zu den Bauabenden.

19. Zum Nachfolger des im kommenden Frühjahr altershalber zurücktretenden
Karl Helfer hat der Verwaltungsrat der Müra Hans-Rudolf Wagner zum neuen
Direktor der Müra gewählt.

21. Zum 81. Mal wurde der Blumenwettbewerb unter dem Patronat der Stadtgärt-
nerei, des Verkehrsvereins, der Gärtnermeister Biel-Seeland-Jura und der Blu-
men- und Gartenfreunde Biel und Umgebung durchgeführt.

21. Bei der Invalidenwerkstätte Biel ging bei gedrückten Margen 1982 der Auftrags-
bestand zurück. Nach vielen Jahren ausgeglichener Rechnung wurde ein Auf-
wandüberschuss von 51 784 Franken verzeichnet.

21. Der Stiftungsrat Schweizerische Plastikausstellung Biel ehrt seinen Grün-
dungspräsidenten Dr. Robert Aeschbacher mit einer Plastik von Michel Engel.

22. Das schwarze Künstlerensemble «Black Nativity» aus New York stellt im Kon-
gresshaus singend, tanzend und mimisch die Geschichte der Geburt Christi
dar.

22. Vor 20 Jahren verstarb alt Stadtpräsident Dr. Guido Müller.
22. Die Baudirektion verfügte die Einstellung einer Baumfällaktion auf dem Areal

der Liegenschaft Mattenstrasse 84, auf der eine Überbauung geplant ist.
23. Erstmals wurde im Foyer des Stadttheaters ein Theater-Café durchgeführt.

Dieser Anlass soll jeden Monat einmal stattfinden und Theaterbesuchern die
Möglichkeit geben, sich mit Schauspielern, aber auch mit Mitarbeitern hinter
den Kulissen, zum Gespräch zu treffen.

25. Die Europa-Union Biel feiert ihr 50jähriges Bestehen. Anstelle des zurücktreten-
den Willy Krattiger wird Leo Wieser neuer Präsident.

25. Ulrich Nyffenegger wird vom Gemeinderat zum neuen Leiter der städtischen
Einkaufszentrale gewählt.

26. Der Kulturpreis der Stadt Biel wird dem Autorenteam Jörg Müller (Zeichner)
und Jörg Steiner (Schriftsteller) für ihre vier gemeinsam geschaffenen Bücher
zuerkannt.
Das Ehepaar Marianne und Dr. Heinrich Spinner-Wyss wurden für ihre beson-
deren Verdienste um das kulturelle Leben der Stadt Biel vom Gemeinderat
geehrt.

26. Willy Gassmann, Verleger und grosser Förderer des Eishockeyclubs Biel, tritt
nach 25 Jahren als Kassier und Verwaltungsrat der Genossenschaft Kunsteis-
bahn und Gartenbad zurück.

27. Am Morgen wütete ein Sturm von ungewohnter Heftigkeit über Biel und Umge-
bung. Bäume wurden geknickt, Masten umgebogen und Leitungen zerfetzt.
Beim Regionalspital wurde ein Kupferdach abgehoben und 50 Meter weit
weggeschleudert.

27. Am Morgen brach im Gebäude der Neuen Warenhaus AG ein Grossfeuer aus.
Das weitgehend zerstörte Warenlager im dritten Stock wies einen Wert von
Fr. 400 000.— auf.

29. t Pater Alban Wirthner S J, langjähriger Redaktor des Pfarrblattes «Angelus»,
im 60. Lebensjahr.
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Dezember

1.-4. Das Budget 1984 der Stadt Biel, das ein Defizit von Fr. 842 000.— aufweist,
wurde mit 6926 Ja gegen 3749 Nein angenommen.
Der Änderung des Gemeindegesetzes auf fakultative Herabsetzung des Stimm-
rechtsalters in Gemeindeangelegenheiten auf 18 Jahre, die vom Kanton
schwach angenommen wurde, stimmte der Amtsbezirk Biel mit 5619 Ja gegen
5087 Nein zu.
Die eidgenössische Vorlage über die Gleichstellung von Mann und Frau beim
Erwerb und bei der Weitergabe des Schweizerbürgerrechtes wurde in Biel mit
6476 Ja gegen 4576 Nein und im Bund angenommen.
Abgelehnt wurde mit 4851 Ja gegen 6204 Nein die Vorlage betreffend die
erleichterte Einbürgerung für junge Ausländer, Flüchtlinge und Staatenlose.
Diese Vorlage fand auch im Bund keine Gnade.
Die Errichtung einer Sammelstelle für Sonderabfälle im Brüggmoos (Sovag)
wurde von Biel mit 5227 Ja und 5902 Nein abgelehnt, vom Kanton gutge-
heissen.

3. Von der Chorgemeinschaft «Seeländischer Lehrergesangsverein» und «Leh-
rergesangverein Biel» wurde in der Stadtkirche die «Grosse Messe Nr. 3 f-Moll
von Anton Bruckner» aufgeführt.

3. Im Rahmen der Weihnachtsausstellung in der Alten Krone wurden die Stipen-
dien der Anderfuhren-Stiftung vergeben: Fr. 8000.— an den Inser Fotografen
Heini Stucki, Fr. 5000.— an den Objektkünstler Peter Gysi aus Tschugg.
Von der Stadt Biel wurden folgenden jungen Kulturschaffenden Stipendien
zugesprochen:
Numa und Babette Gaudy (Mimen), Frédéric Graf (Maler), Marianne Läng
(Töpferin), Georges Rechberger (Maler), Christoph Rihs (Konzeptkünstler) und
Reto Weber (Musiker).

7. Gymnasiallehrer Dr. Peter Gerber ist zum neuen Rektor des Deutschen Gymna-
siums in Biel gewählt worden. Er tritt auf den 1. April 1984 die Nachfolge von
Andreas Marti an.

9. Eduard Trösch, bisher Stadtbuchhalter, wird vom Gemeinderat zum Finanzver-
walter gewählt. Trösch tritt die Nachfolge von Dr. Jürg van Wijnkoop an.

10. In der Versammlung der Burgergemeinde Biel wird festgestellt, dass schon die
Hälfte aller Nadelbäume in den Burgerwäldern Schäden aufweist. Der Sturm
vom 27. November hat eineinhalbmal soviel Bäume umgelegt, wie normaler-
weise in einem Jahr geschlagen werden und hat damit auch die Finanzen der
Burgergemeinde kräftig durcheinandergewirbelt.

13. Die Vertreter der Christkatholischen, der Evangelisch-reformierten und der
Römisch-katholischen Kirchgemeinden haben einen gemeinsamen Text für ein
Datenschutzreglement erarbeitet. Dieses wird in den Versammlungen der
Kirchgemeinden genehmigt.

15. An der Jahresschlussitzung genehmigte der Stadtrat den Vorschlag des
Gemeinderates für eine neue Altstadtpolitik. Die Altstadthäuser 16 und 16a
werden im Baurecht an Private zur Sanierung abgegeben.
Ferner beschloss der Rat den Kauf der Liegenschaft Neuhausstrasse 32, in dem
sich das Übergangsheim «Foyer Schöni» befindet.

16. Im Foyer an der Stämpflistrasse 43 wird ein Omega-Museum eröffnet. Die neue
permanente Ausstellung widerspiegelt die fesselnde Geschichte einer grossen
Uhrenmarke.
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20. Das Budget der Burgergemeinde Bözingen rechnet mit einem Defizit von
195 000 Franken. Hauptgrund ist der Ersatz der reparaturanfälligen Wasserlei-
tung auf den Bözingenberg, ferner die wachsenden Fürsorgekosten.
Der Sturm vom 27. November hat rund 3000 Kubikmeter Stammholz geknickt
oder entwurzelt. Dies entspricht einem doppelten Jahresschlag.

20. Der Gemeinderat hat beschlossen, die Sesslerstrasse von der Nidaugasse
abzuriegeln, um die verbotenen Fahrten durch die Fussgängerzone in die
Zentralstrasse zu unterbinden. Die Massnahme soll im Frühjahr 1984, nach
Genehmigung durch den Kanton, in Kraft treten.

21. Die Bieler Geschäfte werden ihren Kunden in Zukunft als kleines Anerken-
nungsgeschenk ein VB-Busbillett überreichen können. Mit der neu geschaffe-
nen Einkaufskarte hoffen die Verkehrsbetriebe und die Stadtpolizei, Autofahrer
zum Umsteigen auf die öffentlichen Verkehrsmittel anzuregen.

22. Im Bieler Tagblatt schreibt BeatJordi: «Unzählige Arbeitslose sind verschuldet,
psychisch angeschlagen und körperlich krank. Die Festtage werden unter die-
sen Umständen als zusätzliche Belastung empfunden.»

22. Rund 50 Gross-, Gemeinde- und Stadträte sowie Mitglieder linker Parteien und
des Komitees für die Unterstützung der Omega-Arbeiter haben die Behörden
von Bund und Kanton aufgefordert, die Weiterbildung und Umschulung der
Arbeitnehmer sowie die Diversifikation der Produktionsbetriebe stärker zu un-
terstützen.

22. Samuel Dähler, bisher Direktor ad interim des Konservatoriums, ist vom Vor-
stand der Musikschul- und Konzertgesellschaft definitiv gewählt worden.

22. Auf Ende Jahr treten in den Ruhestand
Polizeiwachtmeister Franco Pfister, städtischer Fahrlehrer, nach mehr als
30 Jahren im Dienst der Gemeinde und
Polizeifeldweibel Ernst Vauclair, Dienstchef der «motorisierten Verkehrspolizei
und technischen Dienste» nach fast 42 Dienstjahren.

23. Der Bieler Prof. Dr. Robert Schneider, ein Pionier der operativen Behandlung
von Knochenbrüchen (Osteosynthese) gibt zum 25jährigen Bestehen der
Arbeitsgruppe «Osteosynthese» das Buch heraus «25 Jahre AO Schweiz».

29. t Alfred Bühler-Mollet, alt Metzgermeister, im 82. Lebensjahr.
31. Porters Musical «Kiss me Kate» wird als Silversterpremiere im Stadttheater

gegeben.
31. Heinz Moser, Direktor der Seilbahnen Biel—Magglingen und Biel—Leubringen

tritt in den Ruhestand.
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